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ute 1 nal nt ennn rb untergerade an der Schule ür ihder ol uch tief mitA e  dem eußischen richtliches Leben echer
Staate verwuchs, natıonalistisc ist C. ım
ganzen gesehen, nıe geworden. Der egen- Pange, Jean de Die Mühleh Gottes.
satz deutsch-polnisch bhlıeb durch Jahrhun- Frankreıch, Deutschland, Europa. (399derte viel weniger eın nationaler als eın Heidelberg 1954, Rothe 12,80.
konfessioneller. So kam C} daß sıich von Der Sohn eines französıschen Milıtäratta-
Haus aus deutscher del tief nach Polen ches, der mnm VWien Dienst tat, später selbst
hinein und umgekehrt polnıscher del tief Soldat un Politiker us einer lothringi-
ins Preußische herein verzweigte. schen Adelsfamilie, schreibt seiıne oft anek-

Der ostelbısche Adel hat; wWwI1e Görlitz dotischen Erinnerungen, vermischt mıiıt der
aufzeigt, nur wen1g unmittelbare Schuld

ihrer Era
Darstellung der mıterlebten Zeitgeschichte,

der modernen preußisch-deutschen .TOo1S- und seiner polıtıschen und re-
mannssucht, die se1ıt Bismareck aufkam. Mit- lig1ösen An  B°]schauungen. Diese Verbindung
telbar freilich iıst Or VOoO.  — gröfßster Verant- macht dıe Lesung des Buches mühsam. Die
wortiung nıcht freizusprechen. Ganz anders mıiıt viel Gefühl geladenen Erörterungen
als der englische del fand der preußische sınd zuweılen sachlich einseıt1 hne dıehnıcht den Weg aus dem Heudalstaat das Überschau über dıe N: Wa rheıit, und
freie Kräftespiel neuzeıtlicher Staatlichkeit. ordern darum manchen Wiıderspruch her-
Anstatt ıIn der polıtischen Arena im freıen 2QUS Da vieles in diesem uch anklıngt,
Wettbewerb mıiıt allen Kräften des Volkes hat schon seine Bedeutung, ıst aber als

die Führung rıngen, verschanzte Geschichtsquelle NUur kritisch benutzbar.
S1C. hınter Privilegien (Dreiklassenwahl- Da der Verfasser ber zeigt, ın Lothrin-
recht Er verschloß sıch dem modernen SCH und Elsaß se1 iıne eigene Kultur leben-
Staatsbewulstsein, das den Staat VO.  i der dig SCWESECNH, geeignet einem Brücken-
Person des Repräsentanten tirennt und schlag zwıschen Frankreich und Deutsch-
das wirkte sıch später untier Hıtler Ver- Jand, ıst sSe1inNn Verdienst. Die Sıcht des Ade-
hängnisvoll AQUusSs. Der Aufstand kam spät. lıgen wird treiflich ergänzt durch dıe

Klenk spruchslosen Erinnerungen VO.  [ Agnes
Ernst-Weis, die Leben des Jothringi-&Vestermanns Atlas ZU Weltge- schen Volkes in Frieden un Krieg erzählt

hı ch  r D Herausgegeben VvVon Dr. Hans ={0 wWar in Lothringen [1315.] Frank-
H. BecherStier (160 5 Braunschwelig 19506,W estermann. DM 22,50 furt 1957, A. Ernst).

Vor 1945 wWäar der Putzgersche Historische
Schulatlas fast alleın Gebrauch. Nach
dieser eıt führte das Bedürtfnis nach Schul- Biographien
büchern un Unterrichtsmuitteln eiIN2Tr

Kern, Fritz: Asoka Kaiser und Missıonar.Reihe von Veröffentlichungen, bevor W1e-
der e1in ‚„Putzger”” nach sorgfältigen Hsg V. Kirfel. (208 S Bern 1956,
Vorbereitungen autf dem Markt erschıien. Francke. Leinen sfr.
Unterdessen ber hatte uch der WVWester- Asoka, der rbe des ersten geschichtlichen
mannsche Verlag, ohne ine Jangjährige Großreichs ın Indien, be 2308 seine Herr-
Überlieferung wWw1I€e Velhagen und Klasıng, schaft aut die übliche 15€ mıt blutigen
eınen Geschichtsatlas vorbereitet, er Kroberungen. Dann ber bekehrte sich
gleicher Weılse für die Wissenschaftler und 711 Buddhismus. Sein Leben wAar VO.  b 11U|

Liebhaber der Geschichte, die Lehrerschaft getriıeben VO  — der Reue über die Greuel,
un die höheren Schulen bestimmt seın die sein Eroberungszug im Gefolge hatte,
sollte. Er hlegt 1U VOT Was dıe Forschung und VO'  w} der Sorge, die Grundforderungen
des etzten Jahrhunderts VOo  ; der Vorzeıt des Buddhismus überall durchzusetzen:
hıs heute Erkenntnissen SCWONNEN hat, ‚„„‚Der heilige Dharma ıst was? Unverdor-
W as Sıedlungs-, Wiırtschafts-, Kultur-, Kir- benheit, viele Guttaten, Mitgefühl, Freı-

gebigkeit, Wahrhaftigkeit, Lauterkeit‘‘,chen- und politische Geschichte festgestellt
haben, £iındet ın diesem Werk seine Dar- definjert der Kalser 2} buddhistische (56
stellung. ast möchte INa  — Sa5CcH: Je ab- Setz autf einer seiner Inschriften, Voxn

strakter dıe Kunst wird, desto anschau- nen ıne Reihe heute noch erhalten sınd.
Durch iıh; hat der Buddhismus seine auf-Licher WIT:! die Wissenschaft. In den 44()

Karten WIT: nıcht blofß der Zustand bahn als Weltreligion angetreiten, un dar-
lebt der Kaiser iın dessen Legende heuteeinem gewlssen Zeiıtpunkt festgestellt, uch

die Dynamık des Wandels, des Werdens., noch weiıter. Der erste eıl des Buches De-
der Entwicklung WITL: sıchtbar gemacht. schreıbt auf Grund der erhaltenen Texte

Leben un Werk der Herrschers. ber die OFEinzelne Kartenblätter sınd fast unerschöp{f- HE  Hlıch un stehen der Grenze der Über- Arbeit geht über das blofß Geschichtliche
309 F  F



hir;aüs. Asoka ist ein‘ef‚ der seltenen Herr- ber "gedämpft. Eben letzt häfte SIC. unter
schergestalten, die S1C. in ıhrem politischen den Ifriedlichen BourJ'onen das Bür ertum
Wiırken von religıösen Beweggründen le1ı- angeschickt, allgemeinen Aufsc wung
ten heßen. Nachfolge fand darın beı Se1- der Weltwirtschaft teilzunehmen. Gewi1ß,

Man schoß nicht auf dıe kleine Armee des1EeI1 Erben nıcht, und Se1iINn Reıich ging schon
bhbald nach ıhm untier Woher entstammt Kx-Kaisers, INa  - gab ıhm den Weg freı
SeIN Ideal? eantwortet diese Frage miıt Nanl jubelte ıhm autf dem Zuge
einer Darstellung der brahmanischen s über Grenoble, Lyon bıs nach Parıs ber
g10N und Ethik und zeigt dann, wWwW1e sıch allem wWar ein anderes Frankreich,

nıcht mehr gewillt, einfach den Rohstoffmıt Yajnavalkya ZUuU ersten Mal geschicht-
lıch greiıfbar ıne Erlösungsreligion daraus abzugeben, d U dem Napoleon sSeiNn e1genes
erhebt. Er beschreıbt deren Wesenszüge göttliches ıld me1ßelte. Man wollte nıcht
und Grenzen und ıhre Kınfügung iın die mehr 19008 Holz und Stein Se1IN für dıe
brahmanıiısche Lebensordnung, wodurch Triumphbögen, die eın Weltbezwinger für
iıhre Wırkung einem eıl aufge- sıch erbaute; INa  - wollte Mensch se1n, in

Ich sSein und den Frieden 1: Heim und Haus;hoben wurde. Die Darstellung ist klar un
weıst überall diıe be1l dem leider früh man war die blutigrote Gloire der Schlacht-
verstorbenen Verfasser gewohnte reiche felder Satt. So War Napoleons Geschick
Kenntnis VO.  - Geschichte und Religion aut. eigentlich einem wesentlichen Stück

Brunner schon entschieden, als mıt dem Lenz des
Jahres 18315 den Fufß auftf die Küste se1INeESs

Sieburg, Friedrich: Napoleon. Die Hun- einstigen Reiches sSseizte Er spurte das VO:
dert Tage. (439 5 Stutigart 1956, eut- ersten Jage All, und dies machte ıh; inner-
sche Verlags-Anstalt. Ln 16,80 lLich unsıcher. Das Ränkespiel seiner ehe-

Es ıst kein Geschichtswerk miıt umfangrel1- malıgen Mitarbeıiter, W16e Fouches, Talley-
chem wissenschaftlichem Apparat, uch dıe rands und dıe militärısche Überlegenheıt
Liıteraturangabe WITL eingeschmolzen ın der Verhbündeten haben dann das übrige
den Kıssay ‚„‚Der Nachruhm‘®®. Und doch

Was(oder vielleicht ben deswegen) wird die- den Leser dort. W0vel.‘ S1C müht,
CS uch se1ıne Leser finden, vielleicht viele nde der Lesung die menschliche und
Lieser, un sS1e werden ein Napoleon-Bild moralısche Summe dem Ganzen 71e-
In S1C aufnehmen, das der Historıe be- hen, nıcht befriedigt, ist, daß vom fgründet ıst und sıch ın ihrem Gedächtnis für den Versuch eines etzten Werturteils
lebendig bewahren wiıird.

der G: 1LLUL Andeutungen erhält. Für uns Deut-
|DS ist ungewöhnlıich, I1l sche Mag der 1Nnwels lehrreich se1ın, dafß

schichte e1inNes großen Eroberers und Staats- dıe Dämonisierung Napoleons nıcht iwa
umzugehen, W1€e Sıeburg das iut on den Franzosen, sondern VOo  e uULLSCIECIL

Es geht dem Untertitel nach LUr dıe Landsleuten VOrSCHOMLIN wurde. Goethe
100 Tage nach Iba und doch ıst das und Hegel haben hier das schlechte Beispiel

F, KlenkLebenswerk mıt seinen Taten und gegeben.
Untaten umgriıffen ın Rückschau und Vor-
schau. Was Ina  — einerseıts als eine Schwäche Bonaventura, Johannes Fıdanza: Dags TE
anmerken könnte: dıe Fülle treffsıcherer ben des Heilıgen Franz VO Assısı.
Anekdoten, erhöht anderseıts den Reiz des Aus dem Lateinischen übersetzt. VON

Lesestoffes und macht dıe Lesung Z.U Ver- Dr. Emmeran Lieıtl Mıt einem Vorwort
VOo.  - Reinhold Schneıider. (59 5 Freıi-gnugen. ber geschliffene Kinzelperspek-

tıyen und Kleinzeichnungen VOo  - Gesten, burg 1956, Herder. 3, U
Aussprüchen und dem Verhalten se1INeESs Fıne wichtige Neuerscheinung für alle
Helden und dessen Marschällen, Höflingen, Freunde des Poverello. S1e macht uns nıcht
((enerälen, Bürgern und Soldaten hınaus dıe älteste, wohl ber 1ne der wıchtigsten
dringt der Vf immer wieder 7U W esens- Quellen ZULC Kenntnis se1ines Lebens zugäng-
und Charakterbild durch und versteht C: liıch Ihr die Vıtae des Thomas OM

das ın Raum und eıt Verstreute iın blit- CGelano und der ‚„„Spiegel der Vollkommen-
end scharfen Formeln zusammenzufa ssen heıt"® des Bruder Leo vorausSeSaNnSell. Im-
und einprägsam miıtzuteılen. merhin steht uch Bonaventura den Ereig-

Und sehr oft enthüllt schon ıne Kpısode nıssen noch sehr nahe und konnte noch
verborgene Fäden kommenden Schicksals. Augenzeugen befragen (Franz starb 1226,
Als Bonaparte sıch miıt seliner kleinen Flotte die Biographıie des heıligen Bonaventura
Anfang März 18315 der französıschen Küste War 1263 abgeschlossen). Seine knappe
nähert, nähert sich einem Frankreich, Darstellung besitzt klassısches Maflß un
das nıcht mehr dasjenige der 830er und wollte bewußflit 1m Streit der Meınungen,
Qder Jahre ıst Der wılde ‚Überschwang dıe damals dıe Franzıskaner entzweıten,
der Revolution hat SIC. ausgetobt, der vermıiıtteln. ber diese Zusammenhänge Ww1€e

dengeheure Aderlais französischen Blutesea  Idern über Leben und Gestalt des heilıgen Bona-
der Korse auf hundert Schlachtfe ventura gibt das Vorwort VO. Schneider
Kuropas vorgenommen hatte‚ hat das Fie- wertvolle Auskunft. F. Hıllıg

400


